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(Ein Ctc6 (tuf fcic £ïciâmtctvEvacljt (îlîittc J9.

3KiigeteiIt non ©. 3Jteier, 2öol)len.

2tm ©amftig nur e Ijalbe ®ag, Btbebi bib baut pum,
9Jiues groafdje fi, mag b'^ut nermag, bibebi 6ib baut punt,
Sauboria, lauboria, bibebi bib juljeiraffa,
Sauboria, lauboria, bibebi bib bant pum.

llnb am ©uutig SSormiitag, bibebi bib bant pum,
$o legib f be be ©fragen a, bibebi bib bant punt,
Sauboria, ufro.

®a§ ©ölterli ift ja jitnli breit, bibebi bib bant punt,
llnb bod) gar orbli jfctttte gleib, bibebi bib bant punt,
Sauboria, ufro.

llnb ©ütterd)etteli Ijänlib f a, bibebi bib bant punt,
Unb fibige 23änbeli itäbct bra, bibebi bib bant puttt,
Sauboria, ufro.

©ie ftectib Ijunbert ©ttfett i, bibebi bib bam puttt,
©§ tttuef; gar 2ltteg prife fi, bibebi bib baut punt,
Sauboria, ufro.

©ag Srufttued) ift mit 23Iuente gftidt, bibebi bib bam punt,
llnb inneför mit Sarte1) gflicft, bibebi bib bant punt,
Sauboria, ufro.

®ag Stüppli ift ja jinili djorj, bibebi bib bant pum,
Unb uorne=fitr ein fdjntaler ©djurj, bibebi bib baut pum,
Sauboria, ufro.

llnb tnifji ©trümpfli Ijänb fi a, bibebi bib baut punt,
©aft mer fie nib roijjer roafd)e dja, bibebi bib battt pum,
Sauboria, ufro.

23anbüffeli ©djüeli f;änb fie a, bibebi bib bant pum,
Uitb nunten eg ißitjeli Säber bra, bibebi bib bam punt,
Sauboria, ufro.

21 tint, ber 9teb. 2Ber ïennt bie iOielobie?

i)au=f|tvitd?c.
ïïïitgeteilt non î\>. 3Dtanj, 3ünd)-

SSättiS.
1. ©iefeg §aug t;att er bouioett ^ofepl; 2lntoni Voller Unb feine gtauro

SJiaria (Sabrina Unb feine fötjn bonifaj Holler Uttb ^ofeplj Holter.
2tnno 1794.

') SBerdj.
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Lin Lied auf die Hreiämter-Tracht fMitte fy. Jahrh.).
Mitgeteilt von S, Meier, Wohlen.

Am Samstig nur e halbe Tag, bibedi bib bam pum,
Mues givttsche si, was d'Hut vermag, bibedi bib bam pum,
Laudoria, landoria, bibedi bib juheirassa,

Lnudoria, laudoria, bibedi bib bain pum.

Und am Suntig Vormittag, bibedi bib bam pum,
Do legid s' de de Chragen a, bibedi bib bam pum,
Laudoria, usw.

Das Göllerli ist ja zimli breit, bibedi bib bam pum,
Und doch gar ordli zsäme gleid, bibedi bib bam pum,
Laudoria, usw.

Und Göllerchetteli hänkid s' a, bibedi bib bam pum,
Und sidige Bändeli näbet dra, bibedi bib bam puni,
Laudoria, usw.

Sie steckid hundert Gufen i, bibedi bib bain pum,
Es mueß gar Alles prise si, bibedi bib bam pum,
Laudoria, usw.

Das Brusttuech ist mit Blueme gstickt, bibedi bib bam pum,
Und inneför mit Barley gflickt, bibedi bib bam pum,
Laudoria, usw.

Das Jüppli ist ja zimli chorz, bibedi bib bam pum,
Und vorne-für ein schmaler Schurz, bibedi bib bam pum,
Laudoria, usw.

Und wißi Strümpfli händ si a, bibedi bib bam pum,
Daß mer sie nid wißer wasche cha, bibedi bib bain pum,
Laudoria, usw.

Bandöffeli Schüeli händ sie a, bibedi bib bam pum,
Und numen es Bitzeli Lader dra, bibedi bib bam pum,
Laudoria, usw.

An m. der Red. Wer kennt die Melodie?

àusspriìche.
Mitgeteilt von W. Manz, Zürich.

Vättis.
1. Dieses Haus hatt er bouwen Joseph Antoni Koller Und seine Frauw

Maria Eathrina Und seine söhn bonifaz Koller Und Joseph Koller.
Anno 1794.

y Werch.
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2. D |k'r bemnljre bifeS §nu§ «or ©ünbc unb ©djanb, nor Ungliicf
unb SBranb.

3. D ©oit, beroafire biefeS §auS nor llnglüdE unb SBranb unb bie batin
tnoljnen uor ©ünb unb ©cfjanb. 1791.

4. ©ef) nidjt ftolj auf bein ©ut ober .fpauS.

Salb fournit ber ®ob unb forbcrt bief) fjerauS!
SDarum fuc^e bie ©djäpe, bie ®iebe nidjt (tefjleit,
©o bereiteft bir ein §au§, burin fanft bu @mig leben. SBaumeifter

33onifaj ©uter. 1822.

X i I G. (®mb. ÜJleÖ.) I H S.

D ©ott biefeS ."pnuG beraafjr,
SBor Reiter, SGBaffer unb ©efaljr.

1838.

Sß or tel S. (®mb. $IumS.)
AVF ERBAVEN ZVR • ER • GottES
OEM • BAVHER IvStvS
KvnZ VN(I FRAV MARGREtHA
BEHLER IN 1798.

SB a f o n. (an ®oppeIroofjttf|auS ber Sircfje gegenüber, nor bent SBranbc.)

SBeraaljre o §err bios §aug nor Reiter unb ©efaljr
Hub füljre bie SBemoljner bejfen einft ju ber (Sngelfdjar.

SBerfdjiS. (©iebelfeite gegen ben fÇrieb^of.)
1. §ier iff ber Ort ber Sflufjeftätte,

S)a ru()t ber SÜJleufdj im fanflen ©djlummèr,
©anj befreit non Sreuj unb Summer.
§ier iff alleä gleich, ber 2lrm roie ber Site id),
3(He§ fefjnt jum §immel=9îeidj.
3öart einftens ber jüngfte SEag anbridjt,
®a îuirb eg Ijeifiert, foinmt nor ©eridjt.
D SDtenfd), uergieS bod) feiefeG nidjt,
©rfülle ©ott ju @fjr' beine Sßflidjt,
®an fann eg ®ir getnieg nicljt fefjlen
Unb tnirb ®ir cinfteng mofjl ergefjn.
®aS ift ijg [tje?] ein frommes ©ebidjt,
Sieber Sefer nergig eg nidjt.

1866.

2. ©ott ber §err bag §aug bemafjr
SBor Ungefjür unb $euer§gfaf)r.
®ag SBauen ift eine Suft,
®ap eg foniel foft'
Spab idj nidjt geraupt.
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2. O Her bewahre discs Haus vor Sünde und Schand, vor Unglück
und Brand.

3. O Gott, bewahre dieses Haus vor Unglück und Brand und die darin
wohnen vor Sünd und Schand. 1791.

4. Geh nicht stolz auf dein Gut oder Haus.
Bald komntt der Tod und fordert dich heraus!
Darum suche die Schätze, die Diebe nicht stehle»,

So bereitest dir ein Haus, darin kauft du Ewig leben. Baumeister

Bonifaz Suter. 1822.

Tils. (Gmd. Mels.) I U 8.
O Gott dieses Haus bewahr,
Bor Feuer, Wasser und Gefahr.

1838.

Porte! s. (Gmd. Flums.)
.VV1' lUlö^VUU /.VIt - uu - (tt.tt l'Ä
UUttl - UrVVUIUI Iv8tv8
Kvx/ VU(I I'tt.VV
UUIIUUU IU 1798.

Vasön. (an Doppelwohnhaus der Kirche gegenüber, vor dem Brande.)
Bewahre o Herr dies Haus vor Feuer und Gefahr
Und führe die Bewohner dessen einst zu der Engelschar.

Berschis. (Giebelseite gegen den Friedhof.)
1. Hier ist der Ort der Ruhestätte,

Da ruht der Mensch im sanften Schlummer,
Ganz befreit von Kreuz und Kummer.
Hier ist alles gleich, der Arm wie der Reich,
Alles sehnt zum Himmel-Reich.
Wan einstens der jüngste Tag anbricht,
Da wird es heißen, kommt vor Gericht.
O Mensch, vergies doch dieses nicht,

Erfülle Gott zu Ehr' deine Pflicht,
Dan kann es Dir gewies nicht fehlen
Und wird Dir einstens wohl ergehn.
Das ist ys spe?j ein frommes Gedicht,
Lieber Leser vergis es nicht.

1800.

2. Gott der Herr das Haus bewahr!
Bor Ungehür und Feuersgfahr.
Das Bauen ist eine Lust,
Daß es soviel kost'

Hab ich nicht gewußt.



— 11 -
3. ©ott fei mit ben Seilten in biefem §au§

llnb allen, bie ba geljen ein unb au§.

Studier rootjnt Stuber 9?ifoIau3,
©r ftilifierte bas D&ernmtjnte au§.

9lagaj. (ant „<Sanb".)
Sic§ ^auâ ftefjt an bent SEaminaftranb
SDrum bemalt' eS, o ©ott, in SDeiner fpanb
SBiHIommen ift ein 2;eber in biefem §au§
9?ur get)' er aufrichtig hinein unb tjinauS.

(Ein îluchveint aus fcem 31t. güt'ich.
^tt einem ber Sammlung für SSolfelunbe in Safet fürglich gefdfenfteit

2lnbad)ts6uch com Sah« 1683 finbet fich auf bem meinen SSorblatt folgenber
Sieim eingezeichnet :

Siebcg Biichli, ich tf)u bir fagen:
SBemt ©ine bid; milt uon mir tragen,
6o fprich : lafi mich h^*- ber Slul)
$dh g'hör ber ©lifabetha ïïteper ju.

Itnterhittnau, ben 2. 2lugft 1817.

On est puni par où l'on pèche.

Un maçon valdostain passant devant une chapelle dans

laquelle se trouvait une statue do saint (probablement saint
Antoine), par un acte d'étourdi ou de fanfaron, désireux d'épater
ses compagnons de route, pénétra dans l'édifice consacré à la
prière, et avec la pointe de son marteau s'attaqua aux yeux
du saint de marbre.

Il avait crevé les yeux à la statue. A peine deux mois

après, il fut soudainement frappé d'une cécité complète et
incurable ').

Un coq ensorcelé. (Légende).

Une fois à Martigny, certain individu, doué d'on ne sait
quel pouvoir magique, exhibait sur champ de foire, un coq
traînant aisément une grosse bille de bois. Tout le monde se

pâmait d'admiration à la vue de cet étrange spectacle. Mais
une femme, passant par là, courbée sous un faix de feuilles
sèches, dit qu'il n'y avait pas de quoi tant être stupéfait, ce

') Cf. un conte il peu près semblable, dans l'Almanach cath. de Fri-
bourg (édition 1880?); (des profanateurs de la statue de la Vierge sont
cruellement punis), et les contes de Oysat dans les Archives t. XIV, p. 213.
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3. Gott sci mit dm Leuten in diesem Haus

Und allen, die da gehen ein und aus.

Allhier wohnt Bruder Nikolaus,
Er stilisierte das Oberwähnte aus.

Ragaz. (am „Sand".)
Dies Haus steht an dem Tamiuastrand
Drum bewahr' es, o Gott, in Deiner Hand
Willkommen ist ein Jeder in diesem Haus
Nur geh' er aufrichtig hinein und hinaus.

tLin Buchrein, aus dem At. Zürich.
In einem der Sammlung für Volkskunde in Basel kürzlich geschenkten

Andachtsbuch vom Jahre 1683 findet sich auf dem weißen Vorblatt folgender
Reim eingezeichnet:

Liebes büchli, ich thu dir sagen:
Wenn Eine dich will von mir tragen,
So sprich: laß mich hier in der Ruh
Ich g'hör der Elisabetha Meper zu.

Unterhittnau, den 2. Äugst 1817.

0n est puni PSI- ou l'on poolio.

Air irru^ou vu1clo8luiu pU88Uirl clsvuul uns airmails cluu8

lucsuollo sa lvouvuil uns slàro clo 8uiul (pr-olrulrlsiusirl suint,

^.uloius), purr rrrr usls cl'stouvcìr ou cls tuulavoii, cls8irsux
808 soirrpUAirou8 rlo vouls, psuslvu clun8 l'sàrlros sou8usvs à lu
pvrèrs, sl uvso lu poruls cls 8ou inurlouu 8'ulluc^uu uux ^oux
eiu 8uinl às ururlrvs.

II uvurl ovsvs 1o8 z^oux û lu 8lulus. p oins clsux iuoi8
up»vs8, il Iul 8vuclurusiuoul lvuppis cl'uus sssils oourplsls sl
iirouvulols H.

Un ooq onooioolê. lAsZsuäs).

Airs Ior8 û Nurli^uv, ssvluiu iudrviclu, clous (l'on us 8url
c^usl pouvoiv uruAr^us, sxlrilruil 8uv sliuurp cls lorvs, uu socs

lruriruirl uÌ8srusul uuo Fv088S lrills cls I>oÌ8. l'oul ls rrroucls 8S

zzûiuuil cl'uclruivulroir u lu vus cls sol slvunAS 8p>solusls. illur8
uus Isinius, ^>U88Uul puv lû, oourlzss 80U8 uu lurx cls Isurlls8
8SoliS8. clil c^u'rl u'v uvuil PU8 cls czuoi luul slvs 8lupsluil, os

') (lk. un conta à pou près ssmdladlo, clans l'Xtiuanaelr catk. clo I'll-
bourx sáclition 1886?); (ctss protlrnatsurs cls ta statua cls ta VisrAiz sont vruat-
Isinsnt punis), st las contos clo (l^sat àaus los Xcâves t. XIV, p. 213.
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